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Ihren ganz persönlichen Knuddel-Knut hat die kleine Janine Schmitz beim großen Kinderbasar
der KAB Biblis in der Riedhalle ergattert. Bild: Fell

Mann und Frau. Die frühere Sterblichkeit
der männlichen Rasse erklärte er mit dem
eingeschalteten „Standby“- Modus in den
Männer so gerne verfielen. Jeder Elektriker
wisse, dass Geräte, die oft in diesem Modus
laufen, schneller kaputt gehen.

Für seinen „Schlag bei den Frauen“ hat-
te er eine simple Erklärung. Als Romanti-
ker auftretend liest er seinen Angebeteten
schon einmal aus einem Lehrbuch der Phy-
sik vor. Spontane Einladungen bringen
ihm Erklärungen von gleichschenkligen
Dreiecken. Und bei Kerzenlicht referiert er
über die Verwandlung eines weißen Zwer-
ges in einen roten Riesen, der anschließend
in ein Schwarzes Loch verschwindet.

Das kurzweilige Programm riss die Zu-
schauer mit und bereitete ihnen zwei herr-
liche Stunden zwischen Wissenschaft und
Technik, Humor und treffender Beschrei-
bungen, gepaart mit anschaulichen De-
monstrationen aus der Welt der Physik.
Denn wer hätte vor dem Besuch der vom
Kulturbeirat organisierten Veranstaltung
erahnen können, dass ein Croissant in einer
Steinschleuder wirklich so etwas wie ein
Teilchenbeschleuniger ist?

So bekamen die Meteorologen ihr Fett
weg, wenn sie von einer Durchschnittstem-
peratur sprechen, „wo der Kopf in einer
Bratröhre und die Füße in Eiswasser ge-
taucht sind“. Und Astrologie beschrieb er
als Suche nach einer schwarzen Katze in
einem dunklen Zimmer. Von seinem teil-
weise beißenden Humor nahm er sich selbst
und seine Zunft nicht aus und berichtete
von einem abgedrehten Kollegen, dem das
Druckerpapier ausgegangen war und den
Ersatz gefaxt haben wollte.

Dass Navigationsgeräte einfach mensch-
licher zu sein hätten – „du gibst Dresden
ein und stehst vier Stunden später vor der
holländischen Grenze“– kommentierte er
mit Rudi Carrells Sendung „Lass dich
überraschen“. Auch den alltäglichen
Wahnsinn ließ Ebert nicht aus: Informati-
ker als Hotline-Ansprechpartner bei Com-
puterproblemen oder Handwerker, die „al-
les machen können, aber das kostet“ von
sich geben.

Gesten- und wortreich unterstrich der
Kabarettist den Unbill des Lebens, um
blitzschnell wieder bei der Physik zu lan-
den oder auch den Beziehungen zwischen

die Menschheit erschaffen hat?“ knirschte
dieser nur. „Er hat die Hölle vorbereitet für
Leute, die solche Fragen stellen“.

Für alle diejenigen im Publikum, die in
der neunten Klasse das ungeliebte Unter-
richtsfach Physik abgewählt hatten, gab er
eine lockere, nicht immer wissenschaftli-
che fundierte Unterrichtsstunde, und dabei
erklärte Ebert eben „Urknaller“. „Physik
ist sexy“, behauptete der extrovertierte
Künstler und gab gleich ein paar Tipps, um
bei der nächsten Party „einen auf dicke
Hosen machen zu können“.

Der Schnellsprecher erklärte seine Wis-
senschaft an einem ganz einfachen Bei-
spiel. „Wenn in einem Raum drei Personen
sind und vier rausgehen, muss einer wieder
reingehen, damit der Raum voll wird.“
Sprachliche Sprünge zwischen Bildungs-
auftrag, dem Hinweis auf eine studierte
Physikerin als Bundeskanzlerin und natür-
lich die Einsteinsche Relativitätstheorie,
die er mit „Je schneller das Licht, um so
schneller wird es dunkel“ auf den Punkt
brachte, meisterte er ebenso gekonnt wie er
benachbarte Wissenschaften in den be-
rühmten Kakao zog.

Einsteins witziger Enkel landet Urknaller
Kabarettist Vince Ebert erteilt Physik-Unterricht der ganz anderen Art / Kurzweiliges Programm kommt in Bürstadt gut an
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Bürstadt. Witzchen vom Physiker-
stammtisch, im Pendelmodell das
Chaos beim Dreikörperprinzip dar-
stellen oder Luftdruck mit Unter-
stützung von Wasserglas und Bier-
deckel demonstrieren: Beim Kaba-
rettisten Vince Ebert wechselten die
Themen ebenso blitzschnell wie
leichtfüßig. In der ausverkauften
Scheune des Ratskellers amüsierte
sich das Publikum köstlich über den
Diplom-Physiker

Aufgewachsen im bayrischen Odenwald
nervte er seine Eltern schon früh mit so
spannenden Fragen wie: „Kann man
schwimmen, ohne nass zu werden?“ oder
„Warum fällt das Marmeladenbrot immer
mit der Oberseite auf den Boden?“. Auch
der Pfarrer in Amorbach litt offensichtlich
unter den Fragen des kindlichen Physikers,
denn auf „was hat Gott gemacht, bevor er
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„Seit gut 17 Jahren stehe ich im Kontakt
mit den Anglern“, meinte Bürgermeister
Heinz Roos und bemerkt schmunzelnd,
dass es die Angler zuerst nicht leicht mit
ihm hatten, schließlich sei sein Vorgänger
ein großer Angelfreund gewesen, während
Roos damit kaum etwas zu tun hatte. Doch
mit den Jahren hätte man sich aneinander
gewöhnt. Und der Bürgermeister hat sogar
mal die Angel ausgeworfen, wobei er sein
Resultat verschwieg. Der ASV stehe mitten
im Vereins- und Gemeindeleben und versu-
che sich durch Nachwuchsarbeit zu verjün-
gen. „Petri heil“, sagte der Bürgermeister
am Schluss. Und Werner Haberer dankte
für die Rede sowie eine Spende der Ge-
meinde mit einem fröhlichen „Petri
dankt“.

Im Anschluss daran trat Willi Laut, Prä-
sident des Landesverbandes Hessen der
Deutschen Sportfischer vor. Er ist seit
Jahrzehnten mit dem Groß-Rohrheimer
ASV verbunden und brachte Ehrungen mit.
Darunter eine Ehrenurkunde nebst Ehren-
Plakette für den Verein, die mit zu den
höchsten Auszeichnungen des Dachver-
bandes der Sportfischer gehört. Natürlich
hielt auch der Landesverband Hessen für
den ASV einen Ehrenteller bereit. str

treten, wie schwer aber, dieses zu erhalten
und zu vergrößern. So hätte gut 15 Jahre
lang Jürgen Kehl den Verein geführt. Als er
1998 sein Amt aufgab, war es nicht leicht
einen Nachfolger zu finden. Selbst Haberer
musste eine Weile nachdenken, ob er den
Posten übernehmen wollte.

Werner Haberer selbst kam genau vor 25
Jahren zum ersten Mal mit dem ASV in
Kontakt, als er als neuer Groß-Rohrheimer
Bürger mit einem Freund damals das 50.
Jubiläum der Angler besuchte. Als Angel-
freund wurde er ein Jahr drauf schon Mit-
glied und kann sich daher gut an die Ge-
schehnisse der vergangenen 25 Jahre erin-
nern. So erzählte er etwa vom Bau des Ver-
einsheims, das von 1984 bis 1986 in Eigen-
leistung hochgezogen wurde. So konnte der
60. Vereinsgeburtstag dann erstmals unter
eigenem Dach gefeiert werden.

Viel Arbeit stecke in ihrem Hobby. Das
reiche über die Pflege des Vereinsheims
und der Anlage über den Fischbesatz bis
hin zu Vorbereitungskursen für Angelprü-
fungen, der Jugendarbeit oder dem geselli-
gen Angeboten für die Bevölkerung. „Ist
das Alltagsgeschäft erledigt, bleibt meist
noch ein bisschen Zeit, um selbst die Angel
rauszuholen“, so der Vorsitzende.

Petrijüngern geht zum Vereinsjubiläum ein dicker Fisch an die Angel
Dachverbände der Sportfischer zeichnen den ASV „Früh auf“ Groß-Rohrheim zum 75-jährigen Bestehen mit Ehrenplakette und Ehrenteller aus

Groß-Rohrheim. Zu einem großen Jubilä-
umswochenende lud der Angelsportverein
(ASV) „Früh auf“ Groß-Rohrheim zu sich
auf das Gelände ein. Eingeläutet wurde der
Festmarathon zum 75. Geburtstag dabei
von einem Kommersabend, bei dem Vorsit-
zender Werner Haberer die vergangenen 25
Jahre Revue passieren ließ.

Richtig voll sah es beim Jubiläumsemp-
fang der Angler im Vereinsheim aus, wo
neben zahlreichen Mitgliedern auch Ver-
einskollegen, Freunde und Gönner vorbei-
schauten, um gebührend das 75-jährige Be-
stehen des Angelsportvereins Groß-Rohr-
heim zu feiern. „Nur der ASV Lampert-
heim ist noch ein paar Jahre älter, dann
kommen bereits die Groß-Rohrheimer
Angler“, erklärte Willi Laut, Präsident des
Landesverbandes Hessen, der zusammen
mit seinem Stellvertreter Karl Schwebel
später die Ehrungen vornahm.

Doch zuvor beschrieb Vorsitzender Wer-
ner Haberer noch die Geschichte des Ver-
eins. So seien 75 Jahre doch ein „gutes
Menschenleben“. Dass der ASV so alt ge-
worden sei, liege vor allem an engagierten
Mitgliedern, die den Verein lebendig halten
würden. Und als Vorsitzender wisse er zu-
dem, wie einfach es doch sei ein Erbe anzu-

Hosen an. „Hast du schon die tollen Micky-
Maus, Tiger- und Löwen-Rucksäcke gese-
hen?“, wollten die zwei Blondschöpfe wis-
sen und kannten genau den Standort, wo
die Ziele ihrer Träume zum Verkauf stan-
den. Das Ziel hatte Janine längst erreicht.
Glückselig schmiegte sie sich an einen ku-
schelig, weißen Eisbären. „Den hat mir die
Mama und die Oma gekauft“ berichtete die
kleine Maus voller Stolz.

Im Foyer waren viele tüchtige Hände mit
der Bewirtung der Gäste beschäftigt. Die in
Kuchen umgewandelten Standgebühren
ließen jeden Konditor blass werden. Dazu
eine duftende Tasse Kaffee und noch ein-
mal die erstandenen Schnäppchen einge-
hend betrachtend, so verbrachten viele die
nachmittägliche Zeit.

„Wir sind mit dem Erfolg zufrieden“ be-
richtete Flörchinger. „Der Erlös kommt
wieder einem sozialen Zweck zugute, den
wir aber noch nicht bestimmt haben“ be-
richtete er weiter. Doch lange Zeit zum
Stillsitzen blieb ihm nicht. Einer schwer
beladenen Mama musste der erstandene
Kinderwagen zum Auto transportiert wer-
den und auch ein Babysitz samt Zubehör
wanderte in ein Transportmittel. Fell

Ein besonderes Schmankerl hatte Anna-
Charlotte für bezaubernde Puppenmamas
bereit. Neben einem „Baby born“-Kleider-
schrank in zarten Pastelltönen, bot die
tüchtige Nachwuchsverkäuferin Acces-
soires für das elegante Puppenkind an.
Farblich fein passend abgestimmt, waren
die Klamotten alle in separate Plastiktüten
verpackt und konnten, ohne das sie be-
schmutzt wurden, von ihrer Kundschaft
eingehend geprüft werden.

Daneben konnten an vielen Verkaufs-
ständen allerlei Sachen wie etwa Playmo-
bil-Spielzeug, Diddlstempel, Schulweb-
rahmen, Barbiepuppen und Winnie-Pooh-
Versteckspiel erstanden werden. Karten-
spiele der Wilden Kerle, ein elektrisches
Schiffe-versenken-Spiel und ein voll funk-
tionsfähiger Kinderküchenherd vervoll-
ständigten das Angebot. Puzzel und Ban-
dolino fanden ihre Liebhaber ebenso wie
Polizeihubschrauber, Rettungsboot und
Abschleppwagen ein neues Zuhause bei ei-
nem anderen Kind fand.

„Wir verkaufen auch unsere zu klein ge-
worden Sachen“, erzählte Serena. Gemein-
sam mit Schwesterchen Leonie-Marie und
Mama Claudia boten sie Jäcken, Pullis und

Paradies für große und kleine Schnäppchenjäger
Beim Kinderkleider- und Spielzeugbasar der KAB Biblis wird’s richtig voll in der Riedhalle

Biblis. Zum Eldorado für preisgünstige
Kinderklamotten in modischen Farben
hatte sich erneut der herbstliche KAB-Kin-
derkleider- und Spielzeugbasar herausge-
stellt, der in Riedhalle stattgefunden hatte.
„Alle 90 Tische waren an die Anbieter
ruckzuck vergeben“ berichte KAB-Chef
Georg Flörchinger.

Bei einer Standgebühr von 8 Euro, die
aber auch mit einer Kuchenspende bezahlt
werden konnte, hatten sich bekannte und
neue Gesichter angemeldet und in der Hal-
le breit gemacht. Gleich am Eingang boten
Nicola Fenzel und Dominik Schäfer ihre
Schätze an. Neben vielen bunten Plastik-
autos stach besonders ein Müllwagen her-
vor. Nicola setzte auf ihren Mini-Kosme-
tikkoffer, Märchen-CDs und Kinderkniffel
als Verkaufserfolg. Auch ihre Schmuck-
schatulle hatte die Kleine gesichtet und da-
bei festgestellt, dass sich einige Stücke
wunderbar verhökern ließen.

Neben Jeans mit und ohne Applikationen
gab es Jacken in Kurzform dazu. T-Shirts
in allen Farben des Regenbogens wurden
von Mamas und Omas durchforstet, wäh-
rend sich die kleinen Besucher mehr für
das Spielzeug interessierten.

Freuen sich über die hohen Ehren für den ASV „Früh auf“: Groß-Rohrheims Anglerchef Werner
Haberer (Mitte), Landes-Vorsitzender Willy Laut (r.) und sein Vize Karl Schwebel. Bild: Nix

KVHS bietet Malkurse
Biblis. Die Kreisvolkshochschule bietet
neuen Malkurse an. Im Kurs für Kinder ab
5 Jahren werden Maltechniken, Farbaus-
wahl und Farbmischen vermittelt. Der
Kurs läuft ab 11. September von 15 bis
16.30 Uhr. Im Erwachsenen-Kurs ab 10.
September immer montags von 19 bis 20.45
Uhr lernen Einsteiger Basistechniken der
Aquarell-Malerei, Fortgeschrittene experi-
mentelle Techniken und zeichnerische
Grundlagen. Die Kurse finden statt in der
Grund- und Hauptschule in Biblis. Weitere
Infos unter 06251/1 72 96-21. zg

Schulaufnahme in Bobstadt
Bobstadt. Am Montag, 24. September, und
am Dienstag, 25. September, findet die
Schulaufnahme für die zukünftigen Neu-
linge statt. Am Donnerstag, 27. September,
findet von 8 bis 11 Uhr die Aufnahme der
Kannkinder (geboren zwischen dem 2. Juli
2002 und 1. Juli 2003) statt. Alle Eltern, die
ihr Kind frühzeitig einschulen lassen
möchten, können dies an diesem Tag tun.
Eine gesonderte Einladung hierzu ergeht
nicht. zg

Stenografen starten Programm
Bürstadt. Rund um Computer und Tast-
schreiben drehen sich die neuen Lehrgän-
ge, die beim Bürstädter Stenografenverein
demnächst starten. Detaillierte Auskünfte
und Anmeldeformulare gibt es unter
06206/710974 oder per E-Mail edv-kur-
se@stenografenverein-buerstadt.de. Un-
terrichtsort ist die Alte Schillerschule in
Bürstadt, Eingang Augustinerstraße. zg

Riedreport

„Physik ist sexy“, lautete die Theorie, die Kabarettist Vince Ebert dem Publikum in Bürstadt näherbrachte. Praktisch erwiesen war zwei Stunden später: Wissenschaft ist witzig. Bilder: Nix


